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Entscheidungen 

UN-Kaufrecht (CISG)

Art. 74 CISG
Einigen sich die Parteien eines dem CISG unterlie
genden Kaufvertrages wegen eines Sachmangels auf 
eine Preisreduzierung und eine kostenlose Nach
lieferung, so ist diese Vereinbarung dahin auszulegen, 
dass die Parteien hierm it alle voraussehbaren Rechts- 
folgen der Schlechterfüllung einschließlich voraus
sehbarer Folgeansprüche abgelten wollten.
Österreich: OGH, Beschluss vom 22.4.2010 -  
8 Ob 30/10k 38

Internationales Zivilprozessrecht

Art. 5 Nr. I lit. a und lit. b zweiter Gedankenstrich 
Brüssel-l-VO
1. Art. 5 Nr. 1 Buchst, b zweiter Gedankenstrich der 
Verordnung (EG) Nr. 44/2001 des Rates vom
22. Dezember 2000 über die gerichtliche Zuständig
keit und die Anerkennung und Vollstreckung von 
Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen ist dahin 
auszulegen, dass diese Bestimmung anwendbar ist, 
wenn Dienstleistungen in mehreren M itgliedstaaten 
erbracht werden.
[...]
EuGH, U rteil vom 11.3.2010 -  C-19/09 42
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76 Vertragsstaaten des UN-Übereinkommens vom 
11. April 1980 über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (UN-Kaufrecht/CISG) 46

Veranstaltungshinweis

2. Symposium über aktuelle Fragen des Vertriebsrechts
und Internationalen Handelsrechts 48

Handelsvertreterrecht

Art. L. 134.6, L. 134-11, L. 134-12.
L-I34-I3 Code de commerce
1. Die Duldung eines Fehlverhaltens des Handels
vertreters durch den Unternehmer kann dazu führen, 
dass dieser eine Kündigung des Handelsvertreter
vertrages aus wichtigem Grund nicht auf dieses 
Fehlverhalten stützen kann. [ .. .]
Frankreich: Cour de cassation, Urteil
vom 8.12.2009 -  N° 08-17.749 * 40


